
Besprechungen

nach Stockholm (1925) und Oxtford (1937)englisch), wobei jedem Autsatz eıne Zusam-
menfassung 1ın den beiden anderen Sprachen die gesamtökumenische Tagung über die
folgt Wıe eın Beitrag VO' Yves Congar 1im sozialen, politischen un! wirtschaftliıchen Pro-

bleme der Zeıtersten Band zeıgt („Komponenten un Sınn
der Apostolizität“), steht 6S auch utoren Der Dokumentenband hat größere

Bedeutung, als sıch die dort verhandeltenanderer Konfessionen often, wenngleich
verständlicherweıiıse VOr allem lutherische Fragen auch der katholischen Kirche stellen
Theologen Wort kommen. Be1i dem Sheren Verpflichtungscharakter se1l-

Dıe lutherischen utoren des ersten Bandes NnNer Aussagen konnte sıch WAar das Konzil
befassen sıch 1n der Hauptsache mi1t der ucha- ıcht leidenschaftlich engagıeren WwWIie die

Genter Konferenz. Dennoch sollten die oftristielehre un mi1it Problemen der Lehre VO  -

der Kirche, VOrTr em 1mM Blick auf die Kır- erregenden Thesen der yroßen Reden wıe
chenkonstitution des Konzıls. Vom Öökumeni- eLIw2 H- Wendlands un!: Shaulls „Theo-
schen Gesichtspunkt scheinen die ekklesiologi- logie der Revolution“ nıcht hne Widerhall
schen Bemerkungen von DPer rık Persson leiben, zumal die Themen der „Pastoral-

konstitution ber die Kirche 1n der Welt VO  —(„Die WwWwel Blickrichtungen“ 130—148) BC-
wichtigsten. Er ze1gt, daß in unNnserer Zeıt heute“ fast ausnahmslos auch 1n enf ZUr

Sprache kamen. Die Genter Dokumenteallen Kirchen gemeinsam die Aufgabe gestellt
ist, ber alle „traditionellen Sonderlehren“ werden erganzt und 1n einen größeren Zu-

hinweg die Botschaft Christi für die sammenhang eingeordnet durch die Vorberei-
Welt VO  $ heute LICU übersetzen. Damıt gelte tungsstudien, die dem Tıtel „Die Kır-
die entscheidende Frage nıcht mehr den kon- che als Faktor einer kommenden Weltgemein-

schaft“ 1mM selben Verlag erschienen sindfessionellen Kontroverslehren, sondern dem
Evangelıum selbst un dessen glaubwürdiger (530 S Lw. 24,—). Seibel 5 J
Verkündigung, ıcht mehr den (vermeintli-
chen der wirklichen) Difterenzen 1in FEinzel-
iragen, sondern dem Missionsauftrag der Kır- ÖDIN, Karl-Alfred Dıie Denkschriften der
che Dieser bedeutsame Beıitrag verdiente be- EK  S Texte und Kommentar. Neukirchen:
achtet werden; schade, da{ß 1n einem erl des Erziehungsvereins 1966 239 Kart.
solchen ahrbuch mehr versteckt als veröftent- 14,80
ıcht 1St. Seibel Sı} In der Auseinandersetzung miıt dem rıtten

eich haben die evangelıschen Landeskirchen
eine Funktion wahrgenommen, die mi1t dem
Wort „Wächteramt“ bezeichnet worden ISt.Appell die Kirchen der Welt Dokumente

der Weltkonferenz für Kıiırche und Gesell- Es bezieht sıch aut den Bereich des Politischen
schaft Hrsg. VO Okumenischen Rat der Kır- un: bringt darın den OÖffentlichkeitsanspruch
chen Deutsche Ausgabe besorgt Von Hanfried der Kırche ausdrücklich Zur Geltung. In den
KRUÜGER. Stuttgart: Kreuz-Verl. 1967 289 etzten Jahren hat die EKD dieses Amt VOT

Kart. 14,80 allem durch die Veröffentlichung VO  3 „Denk-
Über die „Genfer Weltkonferenz für Kır- schriften“ ausgeübt.

che un Gesellschaft“ wurde in dieser Zeıt- Der Publizist un Theologe din hat 1n
schri;ift ausführlich berichtet (178 11966] 290 eiınem handliıchen Band diıe „Denkschriften“
500) Jetzt liegen auch die deutschen Texte 1n ber „Eigentumsbildung 1n soz1ialer Verant-

die VOeiner Buchausgabe VOL Der Band nthält die wortung“ ber „Teilzeitarbeit
Reden, die Berichte der Sektionen und  Ar- Frauen“, ber die „Neuordnung der Land-
beitsgruppen, das detaillierte Programm und wirtschaft 1n der Bundesrepublik Deutschland
die Lıiıste der Teilnehmer un Beobachter. Eıne als gesellschaftliche Aufgabe“ und ber die
Einführung berichtet ber dıe Vorgeschichte, „Lage der Vertriebenen un: das Verhältnis
die Planung und den Verlauf der Konferenz, des deutschen Volkes seinen östlichen Nach-
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